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noch immer prägt die Corona-Pandemie unser 
Leben. So mussten wir im letzten Jahr schwe-
ren Herzens das 34. FAI-Kolloquium absagen. 
Und in diesem Jahr wollten wir – wie alle 5 
Jahre – wieder ein „Großes Absolventinnen- 
und Absolvententreffen“ durchführen. Auch 
diese Veranstaltung haben wir inzwischen auf 
das nächste Jahr 2022 verschieben müssen. 
Wir hoffen, dass wir im nächsten Jahr dann 
endlich die Corona-Pandemie überwunden 
haben. Mit den jetzt zur Verfügung stehenden 
Impfstoffen sollte bis dahin (hoffentlich) eine 
Herdenimmunität erreicht sein, die solche Ver-
anstaltungen wieder möglich macht.

Wir haben im Vorstand beschlossen, das 
Großes Absolventinnen- und Absolvententref-
fen“ am 20. Mai 2022 nachzuholen. Informie-
ren Sie bitte auch die Kommilitonen, die Sie 
kennen über den neuen Termin. Nutzen Sie da-
bei auch die sozialen Medien, so dass Sie dann 
2022 wieder viele Ihre Kommiliton*innen in 
Fulda treffen werden.

Für dieses Jahr planen wir ein FAI-Kolloquium, 
das online stattfinden wird. Am 17. Juni 2021 
wollen wir uns am späten Nachmittag in mo-
derierten Gesprächsrunden treffen. Geplant ist, 
dass Professoren des Fachbereiches virtuelle 
Themenräume moderieren, in denen sich die 
Teilnehmer über ihre beruflichen Erfahrungen 
austauschen können. So sollen Absolventinnen 
und Absolventen zusammenkommen, die in 
ihrer beruflichen Tätigkeit an ähnlichen The-
men arbeiten. Über den konkreten Ablauf des 
Kolloquiums werden wir Sie noch rechtzeitig 
informieren. 

Bereits vor einem Jahr hatte ich von dem ste-
tigen Wachstum der Hochschule berichtet. Um 
den dadurch gestiegenen Platzbedarf decken zu 
können, hat die Hochschule jetzt von der Rhön- 
Energie Fulda GmbH ein Grundstück mit circa  
11.500 qm kaufen können, das direkt an den 
Campus angrenzt.

Ein Großteil dieser neuen Fläche wird u. a. für die 
Erweiterung der Mensa, ein neues Mehrzweck-
gebäude mit einem großen Hörsaal (Audimax) 
sowie weitere Gebäude für Lehrveranstaltungen 
sowie Forschung, Transfer und Existenzgrün-
dungen genutzt werden. Außerdem können nun 

Liebe Freundinnen und Freunde des FAI e. V.,

auch die denkmalgeschützten Gebäude grund-
saniert und energetisch ertüchtigt werden. Das 
Land Hessen stellt der Hochschule für diese Bau-
maßnahmen in den kommenden Jahren 82 Mil-
lionen Euro zur Verfügung.

Nun noch eine Information in eigener Sache. 
Am 2. Oktober 1999 wurde ich erstmals zum 
Vorsitzenden des Vorstandes des FAI e.V. ge-
wählt. Seitdem konnte ich die Arbeit des Vereins 
aktiv mitgestalten. Insbesondere die Organi-
sation der Kolloquien hat mir sehr viel Freude 
gemacht. Dies führte auch immer wieder zu 
interessanten Begegnungen mit unseren Absol-
ventinnen und Absolventen.

Nach nunmehr über 2 Dekaden finde ich, dass 
jetzt ein jüngeres FAI-Mitglied das Amt über-
nehmen sollte. Auch neigt sich meine aktive 
Zeit als Professor an der Hochschule Fulda un-
weigerlich dem Ende entgehen. Um es kurz zu 
machen: Ich werde bei der nächsten Wahl nicht 
mehr für den Vorstand des FAI e.V. kandidieren. 
Damit dürfe dann auch dieses Grußwort das 
letzte sein, dass ich als Vorsitzender an Sie rich-
ten durfte. 

Aber selbstverständlich werde ich dem FAI er-
halten bleiben und verspreche, mich auch wei-
terhin aktiv im Verein zu engagieren.

Zunächst hoffe ich jedoch, dass wir alle die Zeit 
bis zu unserem Impftermin weitestgehend fol-
genlos überstehen und verbleibe mit den be-
sten Wünschen für Sie und Ihre Familien

 

 
Ihr Prof. Dr. Werner Winzerling 
Vorsitzender des FAI e. V.

Prof. Dr. W. WinzerlingDonnerstag, 17. Juni 2021 | 16:30 - 19:00 Uhr

FAI-Kolloquium 2021 - online

New Work?
Erfahrungen aus der Corona-Pandemie

F R E U N D E  D E S  F A C H B E R E I C H S 
A N G E WA N D T E  I N F O R M AT I K 
D E R  H O C H S C H U L E  F U L D A  e . V.

Veranstalter

·  Freunde des Fachbereichs  
   Angewandte Informatik  
   der Hochschule Fulda e. V.

·  Fachbereich Angewandte Informatik  
  der Hochschule Fulda

Ablauf:

	 · Begrüßung durch FAI e. V.

	 · Begrüßung: „Die Hochschule Fulda unter Corona-Bedingungen“

	 · Vortrag: „Was bleibt? Erfahrungen aus den Online-Semestern“

	 · Vortrag: „Was bleibt? Erfahrungen aus der Wirtschaft“

	 · Diskussion in Themenräumen

Online-Anmeldung unter: www.informatik.hs-fulda.de/fai 

http://www.informatik.hs-fulda.de/fai
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FAI-Ehrenvorsitzender Prof. Kregeloh (3. von rechts) im Kreis der Vorstandsmitglieder aus dem Jahr 2011. Foto: FAI e.V.

Grafik: Hochschule  
Fulda 
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Herzliche Glückwünsche 
an den FAI-Ehrenvorsitzender Professor 
Kregeloh zu seinem 95. Geburtstag!

Helmut Kregeloh wurde am 8.12.1925 gebo-
ren und absolvierte in Gronau die Volks- und 
Oberschule. Nach dem Krieg holte er 1946 das 
Abitur nach, um im gleichen Jahr in Münster 
das Studium der Theologie zu beginnen. Im 
Jahr 1947 wechselte er die Studienrichtung 
und studierte an die TH Darmstadt Mathe-
matik und Physik. Er spezialisierte sich in An-
gewandter Mathematik und Wahrscheinlich-
keitstheorie und schloss 1954 mit einer Arbeit 
über Signifikanzuntersuchung bei beliebiger 
Kombination von Einflussgrößen sein Studium 
als Diplom-Mathematiker ab. 

Wichtige berufliche Stationen waren von 1957 
bis 1962 die Tätigkeit bei Mannesmann in Hu-
ckingen. Ab 1962 baute er eine Abteilung für 
mathematische Statistik bei Thyssen in Düssel-
dorf auf, die er anschließend auch leitete. Von 
1970 bis 1978 begründete und leitete er eine 
Hauptabteilung bei der Hamburger Hochbahn.

Im Jahr 1978 wurde er als Professor an die FH 
Fulda berufen, an den Fachbereich Mathematik, 
Naturwissenschaften und Datenverarbeitung 
(FB MND), aus dem später der Fachbereich An-
gewandte Informatik (FB AI) hervorging. Im FB 
MND bekleidete er auch für einige Jahre das 
Amt des Dekans.

Professor Kregeloh lehrte Operations Research, 
Statistik und Angewandte Mathematik. Die 
Studierenden schätzten seine menschliche 
Wärme und seine persönlich zuvorkommende 
Art.  Des Öfteren wurde er zum „Professor des 
Semesters“ gewählt.

Mehrere hundert Diplominformatiker, vor allem 
die des WI-Zweigs, verdanken ihm gründliche 
Kenntnisse in Angewandter Mathematik und 
Operations-Research. Seine Kollegen achteten 
in den Besprechungen der Angelegenheiten 
des Fachbereichs seine klaren sachorientierten 
Beiträge.

Professor Kregeloh war einer der ersten, die die 
Gründung einer Vereinigung der Freunde des 
Fachbereiches Angewandte Informatik e. V. (FAI) 
anregten und dann auch aktiv beförderten. Er 
wurde der Gründungsvorsitzende des FAI und 
leitete den Verein mehrere Jahre. Im Jahr 1992, 
mit 67 Jahren zog sich Professor Kregeloh in 
den wohlverdienten Ruhestand zurück.

Die Mitglieder des FAI wünschen Professor 
Kregeloh Gesundheit und noch viele weitere 
Jahre! 

Im Masterstudiengang Angewandte Infor-
matik können Studierende neben den Spe-
zialisierungen Embedded Systems, Internet  
Engineering, Medieninformatik und Wirt-
schaftsinformatik seit dem Wintersemester 
2020/21 die neue Spezialisierung Data Science 
wählen. 

„Der Fachbereich reagiert damit auf die stei-
gende Nachfrage nach Expertinnen und Exper-
ten, die große Datenmengen analysieren und 
daraus Wissen und Informationen ableiten kön-
nen“, so der Studiengangsleiter Prof. Dr. Martin 
Kumm. Auf dieser Basis können Unternehmen 
ihre Geschäftsprozesse effizienter gestalten, in-
telligente Produkte entwickeln oder individuali-
sierte Dienstleistungen anbieten.

Data Scientists agieren meist als Schnittstel-
le zwischen verschiedenen Abteilungen. Sie 
sammeln Informationen, werten diese aus 
und präsentieren deren Ergebnisse in einem 
verständlichen Format. Hierzu benötigen sie 
eine weit gefächerte fachliche Kompetenz. Ne-
ben Informatik und Programmiersprachen sind 
Kenntnisse in Mathematik, Statistik und Daten-
banken erforderlich. Auch ethische und daten-
schutzrechtliche Aspekte sind in der Datenana-
lyse zu berücksichtigen.

In den Veranstaltungen Data Analysis and Vi-
sualization sowie Predictive Analytics lernen 
die Studierenden große Datensätze zu analy-
sieren und dieses Wissen direkt anzuwenden. 
“Die praxisnahe Anwendung in Projekten steht 
bei diesen Veranstaltungen im Vordergrund, 
um neben den explizit gelernten theoretischen 
Kenntnissen auch bereits ein erstes implizites 
Erfahrungswissen aufbauen zu können”, so Prof. 
Dr. Frank Klingert, Professor für Business Intelli-
gence am Fachbereich Angewandte Informatik. 
Durch Teamarbeit bzw. die Präsentation der Er-
gebnisse lernen die Studierenden die Fallstricke 
und best practices in verschiedenen Anwen-
dungen kennen.

Die neue Vertiefung Data Science fokussiert 
sich nicht nur auf den Data Analytics-Anteil, 

sondern geht mit Fächern wie “BigData and 
noSQL database” und “Business Intelligence” 
auch auf die wichtige Phase der Datenvorberei-
tung ein. Abgerundet wird dieses Wissen durch 
Anwendungswissen in den Bereichen IT und 
Wirtschaft, z.B. über Angebote wie “Predictive 
Network Management” und “Datenanalyse in 
Business-Anwendungen”.

Data Science:
Zukunftsgerichtete neue 
Spezialisierung

Absolventinnen und Absolventen haben mit 
dieser Spezialisierung hervorragende Berufsaus-
sichten. Sie werden in den verschiedensten Bran-
chen gesucht - sei es in der Logistikbranche, dem 
Banken- und Finanzsektor, der Pharmaindustrie, 
dem Onlinehandel oder der Forschung.

Weitere  
Informationen  
unter: 
www.hs-fulda.de/ 
mscai

Masterstudiengang  
Angewandte Informatik

Abschluss: Master of Science

Regelstudienzeit: 4 Semester

Spezialisierungen:  
	 · Data Science 
	 · Embedded Systems  
	 · Internet Engineering  
	 · Medieninformatik 
	 · Wirtschaftsinformatik

Zugangsvoraussetzung:  
Abschlussnote 2,5

Studienbeginn:  
Sommer- und Wintersemester

NEU

https://www.hs-fulda.de/angewandte-informatik/studium/studiengaenge/angewandte-informatik-msc
https://www.hs-fulda.de/angewandte-informatik/studium/studiengaenge/angewandte-informatik-msc
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Professor Dr. Karim 
Khakzar, Präsident der 
Hochschule Fulda,  
begrüßt eine Gruppe  
von Erstsemestern 
auf dem Campus. 

Foto: Hochschule  
Fulda 

Angewandte Informatik gestartet
Duales Studium

Am Fachbereich Angewandte Informatik wur-
den Ende September 2020 erstmalig Studie-
rende in der dualen Studiengangvariante des 
Bachelorstudiengangs Angewandte Informatik 
begrüßt. Seit dem Wintersemester 2020/21 
absolvieren 20 Studierende ihr duales Studi-
um. Als Praxispartner konnte die Hochschule 
Fulda hierfür eine Reihe von regionalen Un-
ternehmen sowie öffentliche Arbeitgeber wie 
die Hessische Zentrale für Datenverarbeitung 
(HZD) am Standort Hünfeld sowie die Stadt 
Fulda und den Landkreis Fulda gewinnen.

„Dass wir im ersten Durchgang gleich eine so 
hohe Zahl an dual Studierenden haben, zeigt 
das große Interesse der Unternehmen und Stu-
dieninteressierten in der Region Fulda.“, so Beate 
Glaser, die Praxisreferentin des Fachbereichs. Ei-
nige der dual Studierenden haben bereits eine 
Ausbildung im zukünftigen Praxisunternehmen 
absolviert und aufgrund sehr guter Leistungen 
nun die Chance zur Weiterbildung erhalten.

Für Niclas Fuhrich aus Petersberg, der als erster 
dual Studierender beim Fuldaer Unternehmen 
your admins startet, ist dies ein klarer Plus-
punkt: „Ich kann auf mein bereits erworbenes 
Wissen aufbauen. Dadurch wird es mir erleich-
tert, mich auf die Themen zu spezialisieren, die 
mich an der Informatik besonders interessie-
ren. Aber auch die durch die Berufsausbildung 
bereits erworbene finanzielle Selbstständig-
keit behalte ich bei.“, erklärt der Studierende.

Direkt nach dem Abitur am Alexan-
der-von-Humboldt Gymnasium in Lauterbach 
startet Anna-Maria Golle ihr duales Studium 
bei der HZD am Standort Hünfeld. „Da Infor-
matik immer wichtiger wird und mir mein 
bisheriger Kontakt damit als Schulfach Spaß 
gemacht hat, habe ich mich für ein Informa-
tik-Studium entschieden. Im dualen Studium 
kann ich nicht nur Theorie, sondern auch Praxi-
serfahrung sammeln, auch wenn es vielleicht 
anstrengender wird. Dafür muss ich mir keinen 
Nebenjob zur Studienfinanzierung suchen.“, so 
die angehende Studentin.

Da die Studierenden im dualen Bachelor An-
gewandte Informatik ihre erste Studienphase 
vornehmlich im Online-Studium verbringen 
werden, war das persönliche Kennenlernen 
besonders wichtig. Hilfreiche Tipps zum Stu-
dium und auch Erfahrungen aus dem On-
line-Studium im Sommersemester erhielten die 
Erstsemester von einem Mentor – einem Stu-
dierenden aus dem höheren Semester. Studien-
gangskoordinatorin Birgit Kremer erklärt, dass 
die studentischen Mentoren über das gesamte 
erste Semester für Fragen rund um das Studium 
zur Verfügung stehen. „Der persönliche Kontakt 
zu anderen Studierenden ist im Studium sehr 
wichtig. Gemeinsam macht Studieren mehr 
Spaß und man kann sich beim Lernen gegensei-
tig unterstützen. “, so die Koordinatorin.

Weitere  
Informationen  

unter: 
www.hs-fulda.de/ 

bscai-dual

18 von 20 dual Studierenden der Angewandten Informatik trafen sich am Campus der Hochschule Fulda  
Foto: Hochschule Fulda

„Trotz Corona haben sich wieder erfreulich 
viele Studieninteressierte für die Hochschule 
Fulda entschieden. Sowohl in Bezug auf die 
Erstsemester als auch bei der Gesamtzahl der 
Studierenden konnten wir das hohe Niveau 
des letzten Jahres halten. Selbst bei den inter-
nationalen Studierenden ist die Zahl mit 350 
Erstsemestern annähernd konstant geblie-
ben“, zeigt sich Hochschulpräsident Professor 
Dr. Karim Khakzar sehr zufrieden. „Für die Stu-
dienanfängerinnen und -anfänger ist es eine 
besonders herausfordernde Situation. Sie wol-
len die Lehrenden kennenlernen, Kontakte zu 
ihren Mitstudierenden knüpfen und müssen 
sich zunächst einmal auf dem Hochschulcam-
pus orientieren. Im direkten Miteinander ist 
das natürlich alles viel leichter.“

Studienstart unter

Etwa 2.250 Erstsemester  
starten an der Hochschule

Die Hochschule Fulda hat daher große Anstren-
gungen unternommen, damit die Erstsemester 
auch unter diesen schwierigen Umständen 
persönlich auf dem Campus begrüßt werden 
können. Nicht in einer großen Veranstaltung 
in der Mehrzweckhalle der Hochschule wie üb-
lich, sondern in kleinen Gruppen in den Fach-
bereichen. „So können wir zumindest in einge-

schränktem Maße und auf Basis eines detailliert 
ausgearbeiteten Sicherheits- und Hygienekon-
zepts die Möglichkeit bieten, die Hochschule 
kennenzulernen“, sagte der Hochschulpräsident 
und betonte: „Unsere Hochschule zeichnet sich 
vor allem auch durch persönlichen Kontakt aus. 
Deshalb bedauern wir die Einschränkungen 
sehr. Wir wissen: Ein Studium lebt vom Mitei-
nander auf dem Campus. Und wir wissen: All 
das kommt in diesem Semester viel zu kurz. 
Aber wir sehen auch die Notwendigkeit, un-
seren Beitrag zur Eindämmung des Infektions-
geschehens zu leisten und gesellschaftliche 
Verantwortung zu übernehmen.“ An Hochschu-
len kommen in kurzfristig wechselnden Zusam-
mensetzungen viele Menschen zu vielen ver-
schiedenen Veranstaltungen zusammen. Dies 
erhöhe das Infektionsrisiko und macht beson-
dere Schutzmaßnahmen erforderlich.

„Wir haben mit den anderen hessischen Hoch-
schulen und dem Hessischen Ministerium für 
Wissenschaft und Kunst (HMWK) für das Win-
tersemester 2020/2021 daher einen Hybridbe-
trieb, eine Mischung aus Online- und Präsenz-
lehre, vereinbart“, so Khakzar. 

Corona-Bedingungen

https://www.hs-fulda.de/angewandte-informatik/angewandte-informatik-bsc-dual
https://www.hs-fulda.de/angewandte-informatik/angewandte-informatik-bsc-dual
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Eine Kleingruppe Studierender des Studiengangs Digitale Medien traf sich am Campus der Hochschule Fulda. 
Foto: Hochschule Fulda

Die Empfänger der 
Stipendien bedanken 
sich virtuell.  
Foto: Hochschule Fulda

  
Erstsemesterbegrüßung am Fachbereich AI

Zum Beginn des Wintersemesters 2020/21 
konnten die Erstsemester des Fachbereichs 
Angewandte Informatik, unter Einhaltung der 
aktuell geltenden Bestimmungen, am Campus 
der Hochschule Fulda begrüßt werden. In Klein-
gruppen und mit Abstand ergab sich so die 
Möglichkeit, Kommilitonen aus dem jeweiligen 
Studiengang kennenzulernen, sich zu vernet-
zen, sowie den Campus und Räumlichkeiten des 
Fachbereichs zu erkunden. Anschließend star-
teten die Studierenden ins Online-Semester.

Den Kleingruppen wurden studentische Men-
tor*innen zur Seite gestellt, die die neuen Stu-
dierenden durch das erste Semester begleiten 
und für Fragen zur Verfügung steht. Die Men-
tor*innen sowie die Studiengangkoordinato-
rinnen waren bei den Treffen am Campus dabei. 

So konnten persönlich alle „offenen Fragen di-
rekt beantwortet werden“ (Yasamin, 1. Semester 
Wirtschaftsinformatik).

Die Resonanz zum Studienstart und der Vor-
bereitung der ersten Gruppen war durchweg 
positiv, da sie „Dank des Mathe-Vorkurses gut 
vorbereitet und sicher“ in das Studium starten 
und zudem durch das „Treffen vor Ort soziale 
Kontakte knüpfen konnten“, wie Mark, Studie-
render aus dem 1. Semester Digitale Medien, 
berichtete. Auch Noah aus dem Studiengang 
Wirtschaftsinformatik sieht sich gut vorbereitet 
für das 1. Semester und hebt die guten online 
Kontaktmöglichkeiten, wie z.B. die Kommunika-
tionsplattform „Discord“ hervor. Die Treffen der 
insgesamt sechs Studiengänge fand an verschie-
denen Tagen statt.

Deutschlandstipendium

Insgesamt 25 Deutschlandstipendien hat die 
Hochschule Fulda zusammen mit 24 regio-
nalen Förderern aus Industrie, Stiftungen und 
Vereinen im Jahr 2020 vergeben. Die regio-
nalen Förderer sponsern jede Stipendiatin und 
jeden Stipendiaten für ein Jahr monatlich mit 
150 Euro. Bezuschusst wird dieser Betrag vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung 
mit ebenfalls 150 Euro monatlich. Auswahlkri-
terien sind besonders gute Leistungen sowie 
ehrenamtliches Engagement. Insgesamt 300 
Bewerbungen gingen dieses Mal ein. 

„Es ist immer wieder sehr erfreulich, dass sich so 
viele begabte und engagierte Studierende für ein 
Deutschlandstipendium bewerben. Es ist großar-
tig, dass unsere Förderer auch in nicht ganz ein-
fachen Zeiten so viele Deutschlandstipendien er-
möglichen“, sagte Hochschulpräsident Professor 
Dr. Karim Khakzar im Rahmen der Vergabefeier, 
die in 2020 coronabedingt nur online stattfinden 
konnte. Um dennoch einen feierlichen Rahmen 
zu schaffen und ein erstes Kennenlernen zu er-
möglichen, hatten sich die Organisatoren etwas 
Besonderes ausgedacht. Die Teilnehmenden 
konnten sich für ein Süßigkeiten-Tasting an-
melden. Im Vorfeld erhielten sie ein kleines Ge-
schenkpaket mit regional hergestellten Pralinen 
und Bonbons, das im Rahmen eines geführten 
Tastings während der Veranstaltung verkostet 
wurde. Anschließend nutzten viele Stipendiaten 
die Möglichkeit, sich mit ihrem jeweiligen Förde-
rer in einem separaten virtuellen Konferenzraum 
persönlich auszutauschen.

Vernetzung mit Arbeitgebern in der Region

Neben der finanziellen Unterstützung hilft den 
Stipendiaten auch die Vernetzung mit regio-
nalen Arbeitgebern, die wiederum davon profi-
tieren, zukünftige Professionals an den Standort 
Fulda zu binden. Annika Schmitt freute sich in 
ihrer Dankesrede über die Anerkennung, die 
den Geförderten zukommt: „Diese Anerken-
nung zeigt uns nämlich deutlich, dass sich un-
sere Wissbegierde und unser Einsatz während 
der Schule, des Studiums und in unserer Freizeit 
lohnt. Und an dieser Stelle darf ich zugeben, 
dass der Erhalt dieser Förderung uns natürlich 

auch motiviert, sich weiterhin so zielstrebig auf 
das Studium zu konzentrieren und sich gleich-
zeitig auch nebenbei ehrenamtlich für die Ge-
sellschaft einzusetzen – ganz egal ob an der 
Hochschule, in der Kirche, in der Politik oder in 
verschiedenen weiteren Organisationen.“

Der FAI stiftete sein Deutschlandstipendium für:

•	 Herrn Mohammad Rakibul Hasan 
	 (Internationaler Masterstudiengang  
	 Global Software Development)

Weitere Stipendiaten des Fachbereiches AI  
sind in diesem Jahr:

•	 Frau Vera Link  (Bachelor Angewandte  
	 Informatik) - gefördert durch  
	 Zeitsprung IT-Forum-Fulda e.V.

•	 Herr Joshua Rahimi (Master Angewandte  
	 Informatik) - gefördert durch Drimalski & 
	 Partner GmbH

•	 Herr Henri Sacaj (Bachelor Angewandte  
	 Informatik) - gefördert durch CSS AG

wieder von FAI unterstützt

Präsenzformate finden dort statt, wo es erfor-
derlich ist und es das Infektionsgeschehen wie 
die räumlichen Gegebenheiten zulassen. Neben 
den Erstsemestern werden vor allem auch Stu-
dierende in der Abschlussphase, Studierende 
mit hohem Bedarf an Präsenzveranstaltungen, 
zum Beispiel Veranstaltungen im Laborbetrieb 
und Projektarbeiten, auf dem Campus anwe-
send sein. Die übrigen Lehrveranstaltungen 

werden auf Basis digitaler Lehrangebote durch-
geführt. Dafür sieht der Hochschulpräsident 
die Hochschule gut aufgestellt: „Wir haben im 
Sommersemester 2020 bereits digitale Lehrfor-
mate in guter Qualität angeboten, sodass die 
Studierenden ihr Studium erfolgreich und ohne 
Verzögerungen absolvieren konnten. Das kön-
nen wir auch für das anlaufende Winterseme-
ster so sicherstellen.“ 

Im Rahmen des Deutschlandstipendiums wur-
den im vergangenen Jahr deutschlandweit 
mehr als 28.000 Studierende von 7.500 Unter-
nehmen, Stiftungen, Vereinen und Privatper-
sonen gefördert. Insgesamt stifteten sie rund 
29 Millionen Euro.

Der FAI stiftete sein Deutschland- 
stipendium für:

•	 Herrn Mohammad Rakibul Hasan 
	 (Internationaler Masterstudiengang  
	 Global Software Development)

Kennenlernen mit Abstand
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Freunde des Fachbereichs Angewandte Informatik
der Hochschule Fulda e.V.
Die Schatzmeisterin: Merete Hirth

Haushalt 2020
Vermögensstand am 01.01.2020 3.053,25 €

Aufstellung der Einnahmen
- Mitgliedsbeiträge 2020 4.000,00 €
- Tagungsgebühren 0,00 €
- Tagungsessen 0,00 €
- Zuschuss für Tagung 0,00 €

Aufstellung der Ausgaben
- Kontoführung 150,00 €
- FAI-Kolloquium 900,00 €
- Kosten des Geschäftsbetriebes 20,00 €
- PR-Arbeit (Exkursionen, etc.) 0,00 €
- PR-Arbeit (Fachschaft, LAN-Party, etc.) 500,00 €
- Deutschlandstipendien 1.800,00 € 3.370,00 €

Gewinn 630,00 €

FAI

Freunde des Fachbereichs Angewandte Informatik
der Hochschule Fulda e.V.
Die Schatzmeisterin: Merete Hirth

Jahresüberschuss- und Verlustrechnung 2019
Vermögensstand am 01.01.2019 2.484,30 €           

Aufstellung der Einnahmen
- Mitgliedsbeiträge (2019) 3.650,00 €        
- Zuschuss zur Tagung, Rücküberweisungen 300,00 €           
- Rückbuchung Mitgliedsbeiträge +Stornogebühren -  €                 3.950,00 €
Aufstellung der Ausgaben
- Kontoführung 157,80 €           

815,19 €           
- Kosten des Geschäftsbetriebes 150,00 €           
- Deutschlandstipendium 1.800,00 €        
- PR-Arbeit, Unterstützung Studierender 458,06 €           3.381,05 €
Verlust / Gewinn 568,95 €
Bankguthaben 2.462,18 €        
Festgeldguthaben -  €                 
Kassenbestand 22,12 €
Vermögensstand am 31.12.2019 3.053,25 €

 

FAI

- Tagung

Liebe FAI-Mitglieder,

die Corona-Pandemie hat bei uns allen in diesem Jahr vieles verändert. So mussten wir auch unser 
diesjähriges FAI-Kolloquium und damit die jährliche Mitgliederversammlung kurzfristig absagen.

Da absehbar war, dass in diesem Jahr eine satzungsgemäße Mitgliederversammlung nicht mehr  
durchgeführt werden kann, hat der Vorstand auf seiner Online-Sitzung am 5.11.2020 folgenden  
Beschluss gefasst:

	 „Da die Mitgliederversammlung 2020 Corona-bedingt nicht satzungsgemäß durch- 
	  geführt werden kann, wird die nächste ordentliche Mitgliederversammlung auf 2021  
	  verlegt. Geplanter Termin ist das Q2/2021, sofern es die gesetzlichen Vorgaben zur  
	  Corona Pandemie erlauben. Alle zu wählenden Funktionsträger (Schriftführer,  
	  Schatzmeister, Vorstandsmitglied und Rechnungsprüfer) bleiben solange im Amt,  
	  bis eine Wahl möglich ist. Die Kassenprüfung wird noch 2020 per Videokonferenz  
	  durchgeführt werden.“

Auch das 2021 geplante Absolvententreffen müssen wir leider verschieben.  
Hier hat der Vorstand folgendes beschlossen:

	 „Das Absolvententreffen 2021 wird wegen der Corona Pandemie abgesagt.  
	  Über einen neuen Termin wird 2021 beraten. Es ist geplant, 2021 ein virtuell  
	  stattfindendes FAI-Kolloquium durchzuführen.“

Ich wünsche Ihnen liebe FAI-Mitglieder, trotz aller widrigen Umstände, ein besinnliches  
Weihnachtsfest und einen guten Start in das Neue Jahr 2021. 
 
Bleiben Sie gesund!

Prof. Dr. Werner Winzerling  
(Vorsitzender des FAI e. V.)

Brief an die Mitglieder  
der Freunde des Fachbereiches Angewandte  
Informatik der Hochschule Fulda (FAI e. V.)  
vom 04. Dezember 2020 10.3.2021 14:00 – 15:10 Uhr, Webex Meeting 

 
Teilnehmende:

Beate Glaser, Jörg Hasenpflug, Merete Hirth, 
Sebastian Rieger, Werner Winzerling 
 
TOP 1: Preis des FAI auf der (virtuellen) 
Absolventen-Verabschiedung am 7.5.2021

Die Ewald-Vollmer-Stiftung kann in diesem Jahr 
aus finanziellen Gründen keinen Preis für den 
besten Bachelor- und den besten Masterab-
schluss vergeben.

Der Vorstand beschließt, dass deshalb der FAI 
auf der geplanten virtuellen Absolventenver-
abschiedung am 7.5.2021 den besten Bachelor- 
und den besten Masterabschluss mit je einem 
Preis auszeichnen wird. Der Preis wird mit 200 
€ dotiert sowie mit einer zweijährigen kosten-
losen Mitgliedschaft im FAI.

Die Auszeichnung mit Würdigung der Preisträ-
ger wird entweder von Prof. Dr. Winzerling oder  
von Prof. Dr. Rieger vorgenommen. Der Redebei-
trag sollte 5 Minuten nicht übersteigen.

TOP 2: Weitere Planung „Großes  Absolven- 
tinnen- und Absolventen-Treffen“

Das verschobene „Große Absolventinnen- und 
Absolventen-Treffen“ soll am 20. Mai 2022 
nachgeholt werden. Die weitere Planung wird 
in einer späteren Vorstandssitzung beraten.

TOP 3: Planung FAI-Kolloquium und -Mitglieder- 
versammlung 2021

Mitgliederversammlung:

Laut gültiger Satzung muss die Mitgliederver-
sammlung entweder in Präsenz oder als Brief-
wahl durchgeführt werden. Der Vorstand be-
schießt, die weitere Entwicklung abzuwarten 
und nach Möglichkeit im Herbst 2021 eine Mit-
gliederversammlung in Präsenz durchzuführen.

Da die Einladungszeit zu Mitgliederversamm-
lung 4 Wochen beträgt, wird der Vorstand im 
August über das weitere Vorgehen beraten.

FAI-Vorstandssitzung (Beschlussprotokoll)
und Kassenbericht 2020

Kolloquium:

Das Kolloquium soll am Donnerstag 17.6.2021, 
16:30 – 19:00 als virtuelle Veranstaltung durch-
geführt werden. Dafür wird die gleiche Platt-
form genutzt, mit der der Fachbereich auch die 
Absolventenverabschiedung durchführen wird.

...........................

Kassenbericht der Schatzmeisterin Frau Hirth 
und Voranschlag des Haushaltes 2020

Jahresüberschuss und Verlustrechnung 2019

 
 
 

 
Haushalt 2020 
 
 
 
 

  
 
 

 



14 15

FAI Bulletin FAI Bulletin

Ministerpräsident Volker Bouffier und Wissenschaftsministerin Angela Dorn freuen sich mit den Präsidentinnen und 

Präsidenten der hessischen Hochschulen über den gelungenen Hessischen Hochschulpakt 2021-2025.  

Foto: Hessische Staatskanzlei / Thomas Lohnes

Staatssekretärin Ayse 
Asar überreicht dem 
Fuldaer Hochschul- 
präsidenten, Professor  
Dr. Karim Khakzar,  
die Urkunde für seine 
dritte Amtszeit.

Foto: HMWK / 
Daniel Köfer

In 2020 haben die hessische Landesregierung, 
vertreten durch Ministerpräsident Volker Bouf-
fier und Wissenschaftsministerin Angela Dorn 
sowie die Präsidentinnen und Präsidenten der 
14 staatlichen Hochschulen des Landes Hessen, 
einen Hochschulpakt mit einer weitreichenden 
Laufzeit bis Ende 2025 unterzeichnet. Voraus-
gegangen waren intensive Verhandlungen der 
Hochschulleitungen mit dem Wissenschaftsmi-
nisterium.

„Wir wollen, dass unsere Hochschulen noch bes-
ser in der Lehre werden, ihr Profil schärfen und 
mehr Chancengleichheit bieten – dafür geben 
wir ihnen mit dem neuen Hochschulpakt die 
besten Voraussetzungen, und dafür haben wir 
klare Ziele vereinbart“, sagte Wissenschaftsmi-
nisterin Angela Dorn.

„Trotz teilweise sehr unterschiedlicher Interes-
sen und Prioritäten zwischen den Universitäten, 
den Hochschulen für Angewandte Wissenschaf-
ten sowie den kleineren Kunst- und Musikhoch-
schulen ist es am Ende gelungen, ein zukunfts-
weisendes Paket zu schnüren“, zeigte sich auch 
Prof. Dr. Karim Khakzar, Präsident der Hochschu-
le Fulda, erfreut über das Ergebnis der Verhand-
lungen. „Aus Fuldaer Sicht sind wir hochzufrie-
den.“ Der neue Hochschulpakt ermögliche es, 
die Hochschule in Lehre und Forschung weiter-

zuentwickeln und biete zudem gute Perspekti-
ven für den dringend erforderlichen Ausbau der 
räumlichen Infrastruktur.

Die Hochschule Fulda ist in den letzten zehn 
Jahren stärker gewachsen als alle anderen hes-
sischen Hochschulen. Finanziert wurde dieser 
Aufwuchs vor allem mit zeitlich befristeten 
Sondermitteln. „Mit dem neuen Hochschulpakt 
erhalten wir nun erstmals eine verlässliche und 
planungssichere Grundfinanzierung mit jähr-
lichen Steigerungen von vier Prozent“, lobte 
Khakzar. Für die Hochschule Fulda bedeute dies, 
dass auch in Zukunft die Studienplätze der der-
zeit knapp 10.000 Studierenden sicher finan-
ziert sind.

Die Zahl der Neuberufungen auf Professuren 
an der Hochschule Fulda konnte dem schnel-
len Wachstum der Studierendenzahlen in den 
letzten Jahren nicht folgen. Um das Betreuungs-
verhältnis nachhaltig zu verbessern, stellt das 
Land Hessen im Rahmen des neuen Pakts in 
den kommenden Jahren insgesamt 300 zusätz-
liche Professuren zur Verfügung. Davon wer-
den über 20 an der Hochschule Fulda etabliert. 
„Die Anforderungen an die Lehre sind enorm 
gestiegen. Die Studierendenschaft ist deutlich 
heterogener geworden und der Anteil der inter-
nationalen Studierenden ist gewachsen. Hinzu 

Hessischer Hochschulpakt 2021-2025

kommt eine zunehmende Digitalisierung auch 
in der Lehre. Ich bin sehr zuversichtlich, dass wir 
mit den zusätzlichen Ressourcen für die Lehre 
diese Herausforderungen meistern können“, so 
Hochschulpräsident Khakzar.

Darüber hinaus honoriert das Land Hessen die 
Erfolge der Hochschule Fulda beim Ausbau 
der Forschung und des Transfers in die Region. 
„Wir erhalten erstmals die finanziellen Mittel, 

um dauerhaft Stellen für die Forschung einzu-
richten, um den sogenannten akademischen 
Mittelbau aufzubauen. Diese Mittel werden 
jährlich deutlich ansteigen. Gleichzeitig soll das 
eigenständige Promotionsrecht, das heißt das 
Recht, den Doktor-Titel zu vergeben, langfristig 
etabliert werden. Das wertet unsere Hochschu-
le auf und honoriert die erfolgreiche Entwick-
lung der letzten Jahre“, freute sich Khakzar.

Unter den 14 Präsidentinnen und Präsidenten 
hessischer Hochschulen ist Khakzar nun in-
zwischen der Dienstälteste. Seine dritte Amts-
zeit begann am 1. Dezember 2020 und dauert 
sechs Jahre.

„Auch nach nunmehr zwölf Jahren im Amt als 
Präsident der Hochschule Fulda verspüre ich 
noch große Lust an dieser Aufgabe und sehe 
noch einiges an Entwicklungspotenzial für un-
sere Hochschule“, meint Khakzar. „Die Hochschu-
le Fulda hat sich einen hervorragenden Ruf im 
deutschen Hochschulsystem erworben und in 
den letzten Jahren auch eine Menge Pionierar-
beit geleistet, so zum Beispiel bei der Akademi-
sierung im Gesundheitsbereich. Und sie ist zu 
einem enorm wichtigen Standortfaktor in der Re-
gion geworden. Vor dem Hintergrund des demo-
graphischen Wandels und einem zunehmenden 
Wettbewerb um Fachkräfte ist eine Hochschule, 
die junge Menschen aus der gesamten Bundes-
republik und aus dem Ausland nach Fulda zieht, 
von unschätzbarem Wert“, ist der Hochschulprä-
sident überzeugt. Die Hochschule Fulda zählt in-
zwischen über 1.400 internationale Studierende.

Im Mai 2020 hatte ihn der erweiterte Senat der 
Hochschule Fulda einstimmig im Amt bestätigt. 
Seit seinem Amtsantritt 2008 hat sich die Hoch-
schule Fulda deutlich weiterentwickelt und zählt 
heute zu den großen und forschungsstärksten 
Hochschulen für Angewandte Wissenschaf-
ten in Deutschland. Die Zahl der Studierenden 
wuchs von circa 4.500 auf 9.700 im laufenden 
Wintersemester. Über 40 Bachelor- und Master-
studiengänge wurden seither neu eingerichtet, 
darunter innovative Studiengänge wie Digitale 
Medien, Hebammenkunde oder Sozialrecht.

Gleichzeitig konnte die Forschung an der Hoch-
schule deutlich ausgebaut werden. Das über 
Wettbewerbe eingeworbene Drittmittelvo-
lumen stieg in der Zeit seit 2008 von circa 1,6 
Millionen Euro auf über 8 Millionen Euro pro 
Jahr. Maßgeblich trug dazu die Förderung für 
das Regionale Innovationszentrum Gesundheit 
und Lebensqualität (RIGL-Fulda) bei, in dem die 
Hochschule mit rund 120 Praxispartnern aus 
der Region zusammenarbeitet. Als erste Hoch-
schule für Angewandte Wissenschaften erhielt 
die Hochschule Fulda überdies das eigenstän-
dige Promotionsrecht, das heißt das Recht, 
Doktortitel zu vergeben.

Die Entwicklung der Hochschule ist auch nach 
außen hin sichtbar. Der Campus ist im Vergleich 
zu 2008 kaum wiederzuerkennen. Bei allen Ver-
änderungen ist es jedoch gelungen, den Charak-
ter als Campushochschule zu bewahren. In die 
bauliche Entwicklung wurden seit dem Amtsan-
tritt von Khakzar insgesamt rund 100 Millionen 
Euro durch das Land Hessen investiert, weitere 
82 Millionen Euro wurden jüngst für zusätz-
liche, dringend erforderliche Baumaßnahmen 
bewilligt.

für Hochschulpräsident
Dritte Amtszeit
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Ein kleiner Einblick  
in die App des Leih-
laden Fulda. 

Fotos/Grafiken:  
Hochschule Fulda

Professor Dr. Karim Khakzar, Präsident der Hoch-
schule Fulda, wird weiterhin die Interessen der 
118 Hochschulen für Angewandte Wissenschaf-
ten (HAWs) und Fachhochschulen (FHs) in der 
Hochschulrektorenkonferenz (HRK) vertreten. 
Einstimmig wählten ihn die HAWs und FHs für 
eine dritte Amtszeit zu ihrem Sprecher und zu-
gleich zum Vizepräsidenten in der HRK.

Seit 1. August 2016 steht Khakzar der HRK-Mit-
gliedergruppe vor. In der HRK sind insgesamt 
268 staatliche und staatlich anerkannte Univer-
sitäten, Fachhochschulen bzw. Hochschulen für 
Angewandte Wissenschaften, Musik- und Kunst-
hochschulen, Pädagogische Hochschulen sowie 
Theologische Hochschulen organisiert. Sie ist 
das zentrale Forum für den gemeinsamen Mei-
nungsbildungsprozess der Hochschulen. An den 
HAWs/FHs in Deutschland absolvieren inzwi-
schen etwa eine Million Studierende ein Bache-
lor- oder Masterstudium.

„Ich freue mich sehr über das erneut sehr große 
Vertrauen, dass mir meine Kolleginnen und Kolle-
gen mit der nun zweiten Wiederwahl entgegen-
gebracht haben. Gemeinsam haben wir in den 
vergangenen vier Jahren schon viele Weichen für 
die Weiterentwicklung der HAWs und FHs stellen 

können, vor allem mit Blick auf die Finanzierung 
der Studienplätze. Jetzt gilt es, auch die Rahmen-
bedingungen für die angewandte Forschung und 
den Transfer, deren Bedeutung enorm zugenom-
men hat, weiter zu verbessern“, sagte Khakzar.

In den kommenden zwei Jahren will er sich da-
her vor allem der Förderung der angewandten 
Forschung widmen. Forschung an HAWs und 
FHs leiste einen wichtigen Beitrag zur Innova-
tionsförderung und zum Wissens- und Techno-
logietransfer. Insbesondere kleine und mittlere 
Unternehmen sowie Einrichtungen aus dem 
Sozial- und Gesundheitsbereich profitierten da-
von. „Im Vergleich zu den Universitäten und den 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen 
sind HAWs und FHs bei den Förderprogrammen 
nach wie vor stark benachteiligt. Sie besitzen 
jedoch das große Potenzial, wichtige Innova-
tionen in den jeweiligen Regionen schnell und 
effizient in die Anwendung zu bringen. Unsere 
Zukunftsfähigkeit hängt ganz wesentlich davon 
ab“, betonte Khakzar.

Bereits während der ersten beiden Amtszeiten 
konnten mit der Verstetigung der Mittel aus 
dem Hochschulpakt 2020 wichtige Erfolge für 
die HAWs/FHs verbucht werden und so eine ver-

Professor Dr. Karim  
Khakzar wird  

weiterhin die Interessen 
der 118 HAWs/FHs in 

der HRK vertreten.

Foto: David Ausserhofer

erneut zum Vizepräsident und Sprecher  
der deutschen HAWs gewählt

Prof. Dr. Karim Khakzar

lässliche Finanzierung der großen Zahl neu ge-
schaffener Studienplätze sichergestellt werden. 
Die Hochschulen haben dadurch die dringend 
benötigte Planungssicherheit für die kommen-
den Jahre erhalten. Auch für ein langfristiges 
Programm zur Gewinnung von Professor*innen 
hat sich Khakzar erfolgreich eingesetzt. Denn 
in einigen Fächern wird es zunehmend schwie-

riger, Professuren mit Persönlichkeiten zu beset-
zen, die sowohl in der Forschung als auch in der 
beruflichen Praxis ausgewiesen sind. Das neue 
Bund-Länder-Programm „FH-Personal“ stellt in 
den kommenden Jahren insgesamt 435 Millio-
nen Euro für Maßnahmen zur Gewinnung und 
Förderung von Professuren an HAWs/FHs zur 
Verfügung.

Anfang September 2020 eröffnete der Leihla-
den Fulda. Unter dem Motto „teilen statt besit-
zen“ und „tauschen statt kaufen“ können sich 
Besucher gegen eine Leihgebühr und Pfand ei-
nen oder mehrere Artikel ausleihen. Zum wach-
senden Sortiment der bislang 150 Artikel gehö-
ren unter anderem Werkzeuge, Gartengeräte, 
Haushaltsgeräte, Spiele, Sport- und Freizeitarti-
kel und Kleinteile.

Prof. Dr. Jan-Torsten Milde, den das Vorhaben 
so begeisterte, entwickelte eine passgenaue 
kostenlose App zum Entleihen der Artikel. Die 
nach Kategorien oder alphabetisch sortierten 
Artikel können über die App eingesehen und re-
serviert werden.

Prof. Dr. Milde entwickelte die App parallel zu 
seinem Unterrichtsmodul „Entwicklung mobiler 
Anwendungen“ im Studiengang Digitale Medi-
en (B.Sc.). Die App diente hier in vielen Fällen als 
Referenz für technologische Fragestellungen in 
seiner Vorlesung.

Die kostenlose App „Leihladen Fulda“ kann im 
App-Store geladen werden. Die Funktionen der 
App werden in einem Video zum Leihladen Ful-
da vorgestellt.

Der Leihladen Fulda befindet sich im  
Bürgerzentrum Ziehers-Süd, Dingelstedt-
str. 12,  36043 Fulda und ist freitags 
von 16:00 – 17:30 Uhr geöffnet.

Innovation und Nachhaltigkeit  
ausgezeichnet!

Im Namen der hessischen Landesregie-
rung erhielt der Leihladen Ende 2020 den 
Preis für nachhaltige und innovative Bür-
gerbeteiligung. Neben einer Urkunde er-
hielten die Ehrenamtlichen ein Preisgeld 
in Höhe von 3000 Euro. Ein Obstbaum, 
der symbolisch überreicht wurde, soll für 
die zukünftige Entwicklung des Projektes 
stehen, das weiter wachsen und gedei-
hen soll. Prof. Dr. Milde hat hierzu schon 
weitere Ideen und arbeitet an einem För-
derantrag an das hessische Digitalmini-
sterium zur Förderung der Digitalisierung 
des Ehrenamtes.

„Leih Dir was Du brauchst!“
Weitere  

Informationen  

unter: 

www.leihladen- 

fulda.de 

https://leihladen-fulda.de/
https://leihladen-fulda.de/
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Das Team „Manifold Conglomerat“ hat den 
Hackathon Fulda gewonnen, der im Oktober 
2020 ausgerichtet wurde und kann sich über 
ein Preisgeld in Höhe von 1.000 Euro freuen. 
Mit einem starken Konzept und hohem Inno-
vationsgrad ihrer App zur Dokumentation von 
Kontaktdaten für die Corona-Nachverfolgung 
konnten sie die Jury und das Publikum voll 
überzeugen. Auf den Plätzen zwei und drei 
landeten die Teams „WueVsVirus“ und „Blue 
Eagles“, die mit ihren Lösungen ebenfalls das 
bisherige Zettelchaos bei der Kontaktdaten-
nachverfolgung überflüssig machen.

Der Hackathon Fulda fand in diesem Jahr zum 
zweiten Mal statt, aufgrund der Coronapande-
mie allerdings erstmals komplett online. Über 
30 junge Teilnehmerinnen und Teilnehmer ar-
beiteten in sechs Teams von Samstagmittag 
bis Sonntag, 12 Uhr durchgehend an ihren Lö-
sungen. Für Schlaf blieb dabei keine Zeit. Und 
die Ergebnisse der Teams konnten sich sehen 
lassen, so die einhellige Meinung der hochka-
rätig besetzten Jury des Hackathons. Neben 

IHK-Hauptgeschäftsführer Michael Konow 
gehörten auch Steffen Ackermann, Vorsitzen-
der des DEHOGA Kreisverbands Fulda und Prof. 
Johannes Konert von der Hochschule Fulda so-
wie Vertreter der Partner und Sponsoren dem 
siebenköpfigen Entscheidungsgremium an.

Auch Vizelandrat Frederik Schmitt ließ es sich 
trotz vollen Terminkalenders nicht nehmen, 
sich aus erster Hand über die Lösungsansätze 
der sechs Teams zu informieren. „Genau wie im 
Vorjahr bin ich erneut beeindruckt, mit welcher 
Kreativität und Begeisterung die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer des Hackathons über 25 
Stunden am Stück an Ihren Ideen gearbeitet 
haben“, so der Erste Kreisbeigeordnete. Das 
Niveau der vorgestellten Konzepte sei wieder 
bemerkenswert hoch gewesen, berichtet Sch-
mitt, der sich gleichzeitig bei allen Unterstüt-
zern und Sponsoren des Hackathons bedankte.

Auch Organisator Christian Vey von der Region 
Fulda GmbH konnte ein rundum positives Fazit 
zum zweiten Fulda-Hackathon ziehen: „Wir ha-

Das Team „Manifold Conglomerat“ ist Sieger des diesjährigen Hackathon Fulda. Fotos: FD region fulda

Für ein Ende der Corona-Zettelwirtschaft
Hackathon Fulda 2020

Die online-Posterausstellung im VR-Format.  Grafik: Hochschule Fulda

Im Rahmen der Deutschen IT-Woche fand im 
November 2020 ein Forschungskolloquium 
statt, um den wissenschaftlichen Austausch 
zwischen der German Jordanien Universi-
ty (GJU) und der Hochschule Fulda sowie mit 
weiteren deutschen Hochschulen aus dem 
GJU-Unterstützer-Netzwerk zu intensivieren. 
Neben eindrucksvollen Kurzvorstellungen der 
Forschungsgebiete der Beteiligten fand eine 
Online-Poster-Ausstellung statt, um trotz der 
Einschränkungen durch die Corona-Pandemie 
in einem innovativen Format Gespräche und 
Diskussionen zu ermöglichen.

Insbesondere die Nutzung von Virtual Reality 
(VR) zeigte eindrucksvoll, dass es gute Ansätze 

des internationalen Austauschs

Virtual Reality
	 zur Unterstützung

gibt, um ähnlich wie vor Corona neue Kontakte 
zu knüpfen und sich direkt auszutauschen, auch 
wenn die ansonsten üblichen Gespräche in der 
Kaffeepause nicht möglich waren. 

Die VR-Ausstellung ist weiterhin begehbar unter 
https://hubs.mozilla.com/ME3WKZc/daad-room.

Im Rahmen der Deutschen IT-Woche wird auch 
der Aufbau von Lehrtandems unterstützt, wo-
durch die Integration von interkulturellen Erfah-
rungen innerhalb von fachlichen Lehrveranstal-
tungen möglich wird. Die Deutsche IT Woche 
wird unterstützt durch den DAAD.

ben uns früh in diesem Jahr darauf festgelegt, 
den Hackathon diesmal online durchzuführen 
– auch wenn das organisatorisch eine gewisse 
Herausforderung bedeutete.“ In Anbetracht 
der aktuell deutlich steigenden Inzidenzzahlen 
im Landkreis Fulda sei diese Entscheidung je-

doch genau die richtige gewesen. „Für die drit-
te Auflage im nächsten Jahr ist es aber unser 
aller Wunsch, dass wir uns dann wieder von 
Angesicht zu Angesicht treffen können“, so Vey. 
Wann der nächste Hackathon in Fulda stattfin-
de, sei aktuell noch offen.

https://hubs.mozilla.com/ME3WKZc/daad-room
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Medizin-Studierende besser auszubilden und 
auf die Anforderungen des Arztberufes vorzu-
bereiten: das ist das Ziel des „Masterplan Medi-
zinstudium 2020“, der in wesentlichen Teilen in 
die neue Approbationsordnung übernommen 
werden wird. Die Approbationsordnung regelt 
die Ausbildung in der Humanmedizin. Eine 
Neuregelung ist notwendig, denn veränderte 
Versorgungsstrukturen, demographische Ent-
wicklungen insbesondere in ländlichen Regi-
onen und die Dynamik digitaler Möglichkeiten 
stellen neue Anforderungen an die zukünftigen 
Ärztinnen und Ärzte.

Seit einigen Jahren werden auch in Fulda wie-
der Medizin-Studierende im Rahmen des Mar-
burger Studiengangs Humanmedizin ausgebil-
det. Anfang Dezember 2020 erprobten in fünf 
praktischen Aufgaben Ärzte aus dem Klinikum 
Fulda und der Region, eine Pflege-Professorin 
der Hochschule wie auch Studierende, die mo-
mentan ihr praktisches Jahr im Klinikum absol-
vieren, die durch alle Beteiligten entwickelten 
Szenarien im „OSCE-Format“. Diese Prüfungs-
form – objective structured clinical examination 
– wird immer mehr im Studium der Pflege wie 

mit Skills- und Simulationslabor der  
Hochschule Fulda

Medizin-Studierende 
		      besser ausbilden

auch der Medizin als praktische Prüfung, in der 
komplexe Kompetenzen geprüft werden kön-
nen, eingeführt. Inhaltlich standen Aspekte der 
Patientensicherheit und die Zusammenarbeit 
von Ärzten und Pflegefachpersonal im Fokus.

Die gemeinsame Reflexion der Prüfer und Stu-
dierenden hat die Stärken und Verbesserungs-
potenziale im Pilotprojekt aufgezeigt. „Wir sind 
von der Ausstattung des Skills- und Simulati-
onslabors an der Hochschule Fulda begeistert 
und nehmen viele Ideen für die zukünftige Aus-
gestaltung des OSCE im Staatsexamen mit“, 
sagt Tina Stibane von der Philipps-Universität 
Marburg. „Die Stationen sind sehr lebensnah an 
Situationen angelehnt, die Kollegen tagtäglich 
im Gesundheitswesen erleben“, ergänzt Prof. 
Dr. Nina Fleischmann, Leiterin des Skills- und Si-
mulationslabors und des Studiengangs Pflege. 
„Damit heben wir die Ausbildung der Medizin-
studierenden in Fulda nicht nur auf ein neues, 
sehr praxisnahes Niveau, sondern sind auch 
bundesweit Pioniere bei der Umsetzung der Re-
formierung des Humanmedizinstudiums“, fügt 
Priv.-Doz. Dr. Achim Hellinger, Vorsitzender der 
Studienkommission am Klinikum Fulda, hinzu.

Im Skills- und Simulationslabor der Hochschule wurden praktische Aufgaben im sogenannten „OSCE-Format“ erprobt. 
Foto: Hochschule Fulda / Nicole Dietzel

Erweiterungsfläche für 
den Hochschulcampus 
(grün markiert).  
Foto: Hochschule Fulda

Die Hochschule Fulda erwirbt von der RhönE-
nergie Fulda GmbH ein Grundstück mit einer 
Fläche von circa 11.500 qm, das an den Campus 
angrenzt. Diese Erweiterungsflächen werden 
aufgrund des starken Wachstums der Hoch-
schule in den vergangenen zehn Jahren drin-
gend benötigt, um den gestiegenen Platzbedarf 
decken zu können.

Die Hochschule Fulda hatte schon länger den 
Wunsch geäußert, sich in Richtung des Busde-
pots der RhönEnergie ausdehnen zu können 
und konnte nun nach intensiven Verhand-
lungen zwischen dem Land Hessen, der Rhön-
Energie Fulda GmbH und der Stadt Fulda den 
Kaufvertrag unterzeichneten.

Ein Großteil der Flächen wird für die geplanten 
Neubauvorhaben der Hochschule genutzt. Ge-
plant ist unter anderem die Erweiterung der 
Mensa, ein neues Mehrzweckgebäude mit einem 
großen Hörsaal (Audimax) sowie weitere Gebäu-
de für Lehrveranstaltungen sowie Forschung, 
Transfer und Existenzgründungen. Darüber hi-
naus können nun denkmalgeschützte Gebäude 
grundsaniert und energetisch ertüchtigt werden.

Erst vor wenigen Tagen hatte die Hochschule Ful-
da dafür auch die Finanzierungszusage des Lan-
des Hessen für Baumaßnahmen der Hochschule 
Fulda im Umfang von insgesamt knapp 82 Millio-
nen Euro für die kommenden Jahre erhalten. 

und bleibt dennoch ein  
geschlossener Campus

Hochschule Fulda
	 wird erweitert –

„Ich bin außerordentlich glücklich, dass wir nun 
über die ausreichenden Flächen verfügen, um 
die enorm wichtigen Entwicklungsprojekte der 
Hochschule umsetzen zu können“, zeigt sich 
Hochschulpräsident Prof. Dr. Karim Khakzar sehr 
zufrieden. „Ich bin Herrn Oberbürgermeister Dr. 
Wingenfeld sehr dankbar für seine herausra-
gende Unterstützung bei der Gestaltung des 
Kaufvertrags. Ohne ihn wäre das nicht möglich 
gewesen. Und der RhönEnergie gilt ebenfalls 
unser Dank für die Bereitschaft zum Verzicht 
auf Flächen für das Busdepot und kreative Lö-
sungen in einer Übergangszeit“, so Khakzar.

Der Oberbürgermeister der Stadt Fulda Dr. Hei-
ko Wingenfeld sieht die Hochschule Fulda als 
wichtigen Standortfaktor für die Stadt Fulda 
und die gesamte Region und begrüßt daher das 
Engagement des Landes Hessen in der Stadt. 
„Es ist wirklich eine große Errungenschaft, dass 
nun hier in direkter Verlängerung des Hoch-
schul-Campus eine Erweiterungsfläche zur 
Verfügung steht“, so der OB. „Das Land Hessen, 
die Hochschule Fulda, die RhönEnergie Fulda 
und die Stadt Fulda haben hier an einem Strang 
gezogen. Das ist ein starkes Signal für den Bil-
dungsstandort Fulda und seine Zukunftsper-
spektiven!“, betonte Wingenfeld.
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Die Nutzer erwartet jetzt in der Hochschul-, 
Landes- und Stadtbibliothek (HLSB)  eine 
grundlegend umgestaltete Servicetheke sowie 
ein Foyer mit einem deutlich vergrößerten Re-
galbereich für Neuerwerbungen. Eine interak-
tive Haptothek zur Buchgeschichte der letzten 
1500 Jahre ermöglicht es, die Beschaffenheit 
unterschiedlicher mittelalterlicher Bucharten 
zu verstehen und sich über Einband- und Binde-
techniken zu informieren. Alle gezeigten Stücke 
wurden eigens dafür in aufwendiger Handar-
beit in der hauseigenen Restaurierungs- und 
Buchbinderwerkstatt gefertigt.

Ein Vitrinenbereich gewährt zudem Einblick in 
die jeweils aktuelle Sonderausstellung im ersten 
Obergeschoss. Zugleich ist hier die Geschich-
te der Einrichtung ausgestellt, die bereits 1776 
durch Fürstbischof Heinrich von Bibra als erste 
öffentliche Bibliothek der Stadt gegründet wur-
de. Besucher*innen können sich somit anhand 
von historischen Fotografien und bibliotheka-
rischen Arbeitsutensilien vergangener Zeiten auf 
eine kleine Zeitreise begeben. Neu sind auch eine 
bequeme Sitzecke, die zum Anlesen von Büchern 
einlädt, und ein Kassenautomat für bargeldloses 
Bezahlen von Artikeln und Gebühren.

Der Umbau war notwendig geworden, um die 
HLSB an die digitalen Abläufe anzupassen und 
damit zukunftsfähig aufzustellen. Die Heraus-
forderung, die es zu bewältigen galt: Auf kleiner 
Fläche und in kürzester Zeit sollten Arbeitsplät-
ze und Funktionsbereiche sowie Fläche für Aus-
stellungen und zum Aufenthalt für die Nutzer 
entstehen. Aus architektonischer Sicht galt es 
zudem, die alte Bausubstanz von 1931 und die 
neuen Einbauten in Einklang zu bringen.

„Die Lösung war, den ehemaligen Lichthof neu 
zu gestalten, Wandnischen und -öffnungen zu 
nutzen und auf diese Weise viele Funktionen 
– Servicetheke, Kassenautomat, Ausstellung 
und Recherche – sehr konzentriert direkt im 
Anschluss an den Eingangsbereich anzuordnen 
mit einer geradlinigen und kurzen Wegefüh-
rung“, erläutert Fred Vey vom Architekturbüro 
Möller Vey + Partner, das für die Neugestaltung 
verantwortlich zeichnete. Ein neues Wandele-
ment trennt nun den Bereich, der zentrale In-
fo-Anlaufstelle ist, von einer ruhigeren Zone für 
Lesen und digitale Recherche.

Bibliothek am Heinrich-von-Bibra-Platz 

Präsentierten das neugestaltete Erdgeschoss der Hochschul-, Landes- und Stadtbibliothek am Heinrich-von-Bibra- 

Platz (von links): Carolin Stock (Hochschule Fulda), Hochschulpräsident Professor Dr. Karim Khakzar, Edith Wiegand  

(Hochschule Fulda), Bibliotheksdirektorin Dr. Marianne Riethmüller, Dr. Nadine Hecht (Hochschul- und Landesbib- 

liothek), Fred Vey und Franziska Röder (beide Möller Vey + Partner). Foto: Nicole Dietzel

Zukunftsfähig nach Umbau

Nachruf Frau Merten

Hiltrud Merten war vor Eintritt in den Ruhe-
stand am 31.10.2001 Fachbereichssekretärin 
am Fachbereich Angewandte Informatik und 
unterstützte ihn als erste Sekretärin seit dessen 
Bestehen mit dem Wintersemester 1982/1983 
langjährig als Verwaltungsangestellte. Schon 
zuvor war sie seit dem 01.09.1973 mit großem 
Tatendrang und Engagement in der Abteilung 
Prüfungsamt beschäftigt, welches damals 
noch zur Außenstelle Fulda der Fachhochschule 
Gießen zählte. Ihr 25-jähriges Dienstjubiläum 
konnte Frau Merten im November 1989 feiern.

Hiltrud Merten hat stets pflichtbewusst und mit 
großartiger Disziplin die Interessen des Fachbe-
reichs vertreten, beraten und unterstützt. 

Frau Merten hatte als Sekretärin im Fachbereich 
viele Kontakte geknüpft und langjährige Freund-
schaften geschlossen, welche sie durch ihre sorg-
fältige Art nicht nur im beruflichen, sondern bis 
heute auch im privaten Bereich aufrechterhalten 
und kontinuierlich gepflegt hat. Auch Angehö-
rige des Fachbereichs, die Frau Merten nicht in 
ihrer aktiven Zeit am Fachbereich begleiten durf-
ten, hatten die Gelegenheit, ihr bei unseren jähr-
lichen Weihnachtsfeiern zu begegnen.

Ihre anpackenden und zielstrebigen Eigenschaf-
ten, für die sie sehr geschätzt wurde, werden 
uns ebenso wie ihr hohes Maß an Verantwor-
tungsbewusstsein und Pflichtgefühl im Ge-
dächtnis bleiben. Untrennbar mit ihrem Namen 
verbunden bleibt auch ihre fachliche Kompe-
tenz, durch die sich Frau Merten bei Kollegen, 
Mitarbeitern sowie auch Studierenden Aner-
kennung verdient hat.

Unser Mitgefühl gilt der Familie Merten.

 
Der Präsident der Hochschule Fulda

Prof. Dr. Karim Khakzar

 
Die Dekanin des Fachbereichs  
Angewandte Informatik

Prof. Dr. Birgit Bomsdorf

Der Fachbereich Angewandte Informatik trau-
ert um seine ehemalige Fachbereichssekretärin 
Frau Merten. Sie verstarb im Alter von 79 Jahren.

Frau Merten verstarb im  

Mai 2020.  

Foto: Hochschule Fulda
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